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Die Definition von Therapiezielen stellt zu Recht ein Kernelement der Rehabilitation dar (Wade, 2009). Denn 

richtig gewählte Ziele schaffen ein tragfähiges Arbeitsbündnis zwischen Patient und Therapeut, erhöhen die 

Therapietreue  und verbessern das Therapieergebnis (Frommelt & Grötzbach, 2007). Falsch definierte Ziele, die 

sich auch bei größter Anstrengung nicht erreichen lassen, führen dagegen zu einer Leistungsstagnation und zu 

der Gefahr, dass die jeweilige Therapie abgebrochen wird. 

Richtig gewählte Therapieziele beruhen nicht nur auf einer gemeinsamen Übereinkunft zwischen Patient und 

Therapeut, sondern sind auch messbar und zeitlich bestimmt (Grötzbach, 2010). Sie beziehen sich außerdem auf 

die verschiedenen Komponenten der Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und 

Gesundheit (ICF), wobei insbesondere die Komponenten der Körperfunktion, der Aktivität, der Partizipation und 

des Kontextes im Vordergrund stehen.  

Ein Blick in die therapeutische Praxis zeigt jedoch, dass die Ansprüche an richtig gewählte Therapieziele meist 

nur marginal erfüllt werden. So gibt es Therapieberichte, in denen Ziele fehlen oder in denen die Ziele nicht 

messbar formuliert sind. Darüber hinaus ist in vielen Fällen nicht erkennbar, wer das Ziel festgelegt hat und in 

welchem Zeitraum es erreicht werden sollte. Aufgrund dieser Mängel lässt sich die Mehrheit der Therapieziele 

nicht evaluieren. Die Folge davon ist, dass eventuelle Therapiefortschritte weder den Kostenträgern noch den 

Betroffenen nachvollziehbar dargestellt werden können. Da es in Zukunft aber darum gehen muss, die Qualität 

der therapeutischen Arbeit transparent zu vemitteln, gibt es zu einem hochwertigen Zielsetzungprozess keine 

Alternative.  
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